KGS Sehnde Stoffverteilungsplan Physik 
Gymnasialzweig, Jahrgang 7


	Fachwissen
	Schwerpunkte
	Kompetenzen und Methoden

	Einführung des Energiebegriffs
	
	

	• Energie und Energieformen
• Energie begegnet uns in vielen Formen
• Mechanische Energieformen
• Weitere Energieformen
	Verfügen über einen altersgemäß ausgeschärften Energiebegriff.
(Bezüge zur Biologie/ Chemie prüfen)

(innere Energie als eine Energieform)
	S.8-13
	K: Beschreiben bekannte Situationen unter Verwendung der erlernten Fachsprache

	• Energieübertragungsketten – Energieflussdiagramme
• Energie ist eine Verwandlungskünstlerin
• Einheit für die Energie Energiesparen
• Energiewandlungen und –messungen
	Beschreiben verschiedener geeigneter Vorgänge mit Hilfe von Energieübertragungsketten.
(Bezüge zur Biologie/ Chemie prüfen)
Energie die Einheit 1 J zuordnen und angeben einiger typischer Größenordnungen.


	S.14-21
	E: Darstellen von Energieflussdiagrammen  
Pinnwand: Energiemengen kennen, Versuche und Aufträge, Lernzirkel
E: Erläutern vorgegebener Energieflussbilder für die häusliche Energieversorgung
K: Wiedergeben erworbener Kenntnisse und benutzen des erlernten Vokabulars
K: Präsentieren der Ergebnisse ihrer Arbeit
K: Recherchieren unterschiedlicher Quellen
B: Vergleichen vonNahrungsmittel im Hinblick auf ihren Energiegehalt Bezüge zu Biologie
B: Schätzen des häusliche Energiebedarf 

	Energiebilanz
• Energieerhaltung

• Das Energiekonto

• Perpetuum mobile

• Selbstständige und erzwungene Energieströme

• Energieentwertung

• Energiesparen
	Aufstellen qualitativer Energiebilanzen für einfache Übertragungs-/ Wandlungsvorgänge.

Erläuterung des Prinzips der Energieerhaltung unter Berücksichtigung des Energiestroms in die Umgebung.
Energieentwertung durch Reibung
	S.22-39
	K: Veranschaulichen die Bilanzen grafisch, Energieübertragungsketten –

Energieflussdiagramme
B: Benutzen von Kenntnissen zur Beurteilung von Energiesparmaßnahmen

	Fachwissen
	Schwerpunkte
	Kompetenzen und Methoden

	Mechanik 1
	
	

	Einfache Bewegungen
	Messen einfacher Bewegungsabläufe

grafische Darstellung
	S. 44-51
	K: Messen mit Stoppuhr und Maßband

K: Diagrammerstellung auf Papier und digital

B,E,K: Diagramme lesen und interpretieren


E: Erkenntnisgewinnung, K: Kommunikation, B: Bewerten

Schriftliche Arbeiten: 1 Arbeit
Gewichtung: 40% schriftlich; 60% mündlich und fachspezifisch


